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	Samuel Bodmer: March-Buch

	







Toponyme 1:


	Links der Grenze: Bern Gebieth
	Rechts der Grenze: Östereichisch
	46.: Schinfluh
	44-45: 3. Marchlinien [die anderen sind 1. 44-47, und 2. 44-46 eingezeichnet]
	44.: Streichen-Matt

Textbox 1:

Allhier In der Streichen-Matt ligt der stritige Marchstein, der Ao.[1] 1705 nicht hat können gesetzt werden, desshalben auch die March-Linien nicht illuminiert worden, weilen selbige noch nicht gezeigt werden können, die Erste[2] Linien zeigen, die Österricher; die andere forderen[3] die Urbarij: die dritte aber heuschen die Urbarij dunkol: die Nathur aber zeigt solihr(?), und forderen[3] alle drey Linien,[4] die Schummen-fluh, welcheh allein die Ursach ist, weil keine Parthey der anderen ihre zerzeigte Schummen-fluh annemmen will. Ist also dieser Stein unaussgenacht ligen blieben, biss auf bessere Zeigt[5] beruht an welchem Orth die Schummenfluh seye.

Toponyme 2:


	Links/Ob der Grenze: Bern Gebieth
	Rechts/Unter der Grenze: Östereichisch
	50:. Der letste Stein von Schenkenberg und  erste von Biberstein

Textbox 2:

Ich habe aber auss allen Umbständen deren über 100. da gewesen, gefunden, dass die Mittlere Linien die Rachte Schimmen-fluh zeige, in dann daselbst due fluh zu einer Landtstrass durch brachen, und darbey ein alter Lindiger(?) Stöder(?) staht, darinn dery yserne Schin-Nägeel geschlagen, darvon sie den Nahmen hat, gezeigt worden.

Hierbey ist gewesen Bernerseits: der WohlEdle ?. Zunkeer(?) Obervogt Effingen von Schenkenberg, und Herr zu Wildegg, Herr Obervogt Wagner von Biberstein, Samuel Bodmer, Geometra Samuel Otth, Hr. Schultheiss Fröhlich von Brugg alss Landtschreiber von Schenkenberg, und eine schöne Anzahl von Undervögten, und Landtvögten.

Östereichischerseits aber; Zubey abgesandtr von Heryburg, der Vogt von Rheinfälden, viel Undervögt sambt ihren Gemeinden.

Von dieser Schinen-Fluh die Höche dess Vorderen Streichen-berys(?) hinauf, daselbst stehet ein Stein: Von der Höche wider herunder von Stein auf Stein biss in die Bänkertstraass, so man von Küttingen kombt, alss der letste Stein vom Ambt Schenkenberg, von der, vnf der erste dess Ambts Biberstein, allda eine Neüwe Landstraass auf Basel soll gemacht werden.


Anmerkungen

	↑ Anno

	↑ (?)

	↑ a b (?)

	↑ Linie(?)

	↑ Zeigt(?)


Empfohlene Zitierweise:
Samuel Bodmer: March-Buch. , Bern ca. 1710, Seite 30. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Bodmer_Marchbuch_Band2.pdf/32&oldid=- (Version vom 26.3.2018)
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